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Einzelleitung
grundlegendes Leitungsprinzip im MfS.
Nach dem Prinzip der E. trägt der Leiter in sei­
nem Verantwortungsbereich die ungeteilte Verant­
wortung, daß alle politisch-operativen Aufgaben 
erfüllt, die unterstellten Leiter und Mitarbeiter 
zur Erfüllung dieser Aufgaben erzogen und befä­
higt werden und sich zu tschekistischen Persön­
lichkeiten entwickeln. Diese Verantwortung des 
Leiters schließt seine —► Weisungs- und Kon- 
trollbefugnis ein.
Die E. ist die spezifische Form der Verwirkli­
chung des demokratischen Zentralismus im MfS und 
verkörpert die Einheit von politischer, poli­
tisch-operativer, politisch-ideologischer, ökonomi­
scher und administrativer Leitung. Sie fordert 
und fördert die militärische Disziplin und eine 
straffe Ordnung und gibt Raum für das bewußte und 
schöpferische Mitwirken aller Angehörigen des MfS 
bei der Erfüllung der gestellten Aufgaben.
In Verwirklichung der E. haben die Leiter das 
Recht und die Pflicht, Weisungen an die unter­
stellten Leiter und Mitarbeiter zu erteilen und 
Befehle bzw. andere dienstliche —► Bestimmungen 
zu erlassen. Sie haben die Pflicht, bei der Vor­
bereitung dienstlicher Bestimmungen und Weisungen 
notwendige Beratungen mit sachkundigen Angehöri­
gen des MfS durchzuführen und die Initiative, 
Bereitschaft und Fähigkeit des Kollektivs bei 
ihrer Realisierung zu entwickeln.

Emigrantenorganisationen, feindliche
reaktionärer Zusammenschluß von Personen, die aus 
Feindschaft gegenüber dem Sozialismus ihre Her­
kunftsländer verlassen haben und gegen diese 
einen aktiven Kampf führen mit dem Ziel, die in 
diesen Ländern bestehende Macht der Arbeiter­
klasse zu zerstören und die kapitalistische Ge­
sell schaftsOrdnung wiederherzustellen.
In den imperialistischen Staaten existieren eine 
Vielzahl von E. monarchistischer, faschistischer, 
nationalistischer, bürgerlich-liberaler, sozial- 
reformistischer, militant-terroristischer u. a. 
Schattierung, deren ideologische Gemeinsamkeit 
Im Antikounnunismus und im Haß gegenüber der so­
zialistischen Entwicklung in ihren Heimatländern 
besteht.
Der Aufenthalt und die Aktivitäten dieser Per­
sonen im kapitalistischen Ausland beruhen auf 
der Gewährung von Asylrecht durch den jeweiligen 
Aufenthaltsstaat entsprechend dem geltenden in­
nerstaatlichen Recht (Ausländergesetze). 
Einflußreiche imperialistische Kreise fördern 
die E. und deren antisozialistische Aktivitäten.


